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( AUS DER WELT DER GEHURLOSEN ]

Wiederaufbau der osterreichischen Taubstummenhiife

Nach und nach lebt die Taubstummenhilfe in den Nachbarlandern
wieder auf. Am 1. August 1945 wurde der Verband zur Fiirsorge der
Taubstummen und Gehorlosen von Wien und Niederosterreich ge-
grindet. Sein oberster Grundsatz lautet: Betreuung der bediirftigen
taubstummen Menschen von der Wiege bis zum Grabe. In erster Linie
unterstiitzt er die Taubstummenanstalten bei der Erfassung, Unter-
bringung und Betreuung der taubstummen Schuljugend und der Ueber-
fiihrung der taubstummen Jugendlichen ins Berufsleben. Bereits im
Herbst 1945 konnte die Taubstummenanstalt ihren Betrieb wieder auf-
nehmen. Die Friitherfassung wird in enger Zusammenarbeit mit den
Ohrenérzten zu erreichen versucht. Weiter unterstiitzt der Verband die
Selbsthilfebestrebungen der erwachsenen Taubstummen und Gehorlosen.
Eine dritte Aufgabe besteht in der Abhaltung von Ablesekursen fiir
ehemalige Soldaten. Im Weltkrieg haben viele junge Manner das Gehor
verloren. Thnen bietet der Verband zusammen mit der Universitits-
klinik fiir Nasen-, Hals- und Ohrenkrankheiten Ablesekurse fiir An-
fanger und Fortgeschrittene. Interessant ist, dal} die Oesterreicher
deutlich unterscheiden zwischen Taubstummen und Gehorlosen (Spét-
ertaubten). Diese Abgrenzung empfiehlt sich auch fiir die Schweiz. '

Jahresbericht des Gehorlosenvereins Aargau

Dank der Mitarbeit der Ziircher Bildungskommission war das ver-
flossene Jahr sehr rege. Trotzdem die Gehorlosen im Kanton weit zer-
streut wohnen, waren die Veranstaltungen sehr gut besucht, da es
interessante und lehrreiche Vortriage gab. Sehr befriedigt haben uns die
drei Tagungen, welche wir gemeinsam mit auBerkantonalen Gehdrlosen
verlebten. Das Kassawesen ist gut gefiihrt worden und dank des Bei-
trages des Aarg. Fiirsorgevereins gut bestellt. Frl. Bichler von der Pro
Infirmis mochte ich im Namen aller Mitglieder auf: diesem Wege fiir
ihre wertvolle Hilfe danken. — Noch eine Bitte an die abseitsstehenden
aarg. Gehorlosen: Werdet Mitglied unseres Vereins und besucht unsere
Vortrage, die fiir jeden Gehorlosen von groflem Nutzen sind. Das Allein-
sein schadet. Der Priisident: A.Brupbacher

413



	Aus der Welt der Gehörlosen

